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IMMOEAST IMMOBILIEN ANLAGEN AG 

Hinweis  

Die folgenden Daten stellen lediglich eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt des Börsegangs / der Neunotierung / der 

Einbeziehung in das MTF dar und werden nicht laufend aktualisiert. 

 

 

ISI-Nummer:  AT0000642806 

Börsenkürzel:  IEA 

Handelssegment:  Amtlicher Handel 

Marktsegment:  standard market auction 

Erster Handelstag:  12. Dezember 2003 

Angebotene Aktien:  4.941.180 Stammaktien 

Gattung:  auf Inhaber lautende Stückaktien 

Anzahl der Aktien vor 
Kapitalerhöhung:  

24.705.900 

Grundkapital vor 
Kapitalerhöhung:  

EUR 24.705.900,-- 

Zeichnungsfrist:  27. November bis 11. Dezember 2003 

Preis:  EUR 6,10 

Lead Manager:  CONSTANTIA PRIVATBANK AKTIENGESELLSCHAFT 

    

Vorstandsmitglieder:  MMag. Dr. Karl Petrikovics  
Mag. Norbert Gertner 

Aufsichtsrat:  Dr. Helmut Schwager  
Dr. Wolfgang Reithofer  
Mag. Christian Böhm  
Dr. Rudolf Fries  
Univ. Prof. Mag. Dr. Herbert Kofler  
DDr. Erhard Schaschl 

Aktionärsstruktur 
(vor Börsegang):  

IMMOFINANZ IMMOBILIEN ANLAGEN AG 51 % 
Sonstige 49 % 
 

Anschrift:  IMMOEAST IMMOBILIEN ANLAGEN AG  
Bankgasse 2  
1010 Wien  
Tel.: (+43)-1-532 06 39 

Internet:  http://www.immoeast.at/  

    

Unternehmensprofil:  Die Gesellschaft wurde 1999 als Tochtergesellschaft der IMMOFINANZ Immobilien 
Anlagen gegrün-det. Die IMMOEAST fungiert innerhalb des IMMOFINANZ-
Konzerns als Dachgesellschaft für das Im-mobilien-Engagement in Zentraleuropa.  
 
Die Gesellschaft beschäftigt sich mit 

 dem Ankauf, der Entwicklung, der Vermietung, dem Verkauf sowie der 
Verwertung von Lie-genschaften; dies sowohl direkt als auch über 
Tochtergesellschaften sowie Mehrheits- und Minderheitsbeteiligungen an 
anderen Immobilienunternehmen; 

http://www.immoeast.at/
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 der Aufsicht und Kontrolle im Zusammenhang mit der Verwaltung dieser 
Liegenschaften; 

Neben direkten Investitionen in Teilmärkten, in denen bereits eigene Infrastruktur 
vorhanden ist, betei-ligt sich die IMMOEAST auch an lokalen Gesellschaften, die 
über die notwendigen Strukturen sowie das lokale Markt-Know-how verfügen. 
Neben einem raschen Zugang zu einem entwickelten breiteren Bestand an 
Objekten kann über eine solche anteilsmäßige Veranlagung in mehrere Objekte 
auch das Risiko der Veranlagung minimiert werden. Eine weitere 
Marktzugangsstrategie liegt in der Durchfüh-rung von Gemeinschaftsprojekten mit 
internationalen Investorengruppen, bei denen umfassende Port-folios von 
erfahrenen Teams erworben, aufgebaut und gemanagt werden. 

 


